
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 27 (1901)

Heft: 46

Rubrik: Ladislaus an Stanislaus

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SBenn t nit attrg

^dj bin ber Süftcler ©djreier
Unb beut' miEionifdj ergrimmt

Ueber baS, roag man oon ®otü)arb

Sruppen Sranlfame nernimmt.

Pon SJtaccaroni grateEi
Sauft ©efoetta itjren SBein

Ser boaj bitttg im eigenen Sanbe

SBürb' j efet au betommen fein.

Sie SBaabttänber müffen tränten

mt Sacôte batb ibr Pieb
Unb fiaj mit bem SBappen gctröften:
Liberté et Patrie!

(Nüchternes.
SBeinenbe Päurtn: ®uete Sag ©err Pfarrer

ftore, fo mödjtent (fcbtucbat)
Pfarrer: ©b 9uete Sag roobl, ©ubelbäbt. Sibr tjeit fdjnntS öppiS

UnguetS. SBenn ©cb öppis £>clf e dja, fo tbue=n=i8 oo ©ärae gern.
Päurtn: 3a ©err Pfarrer, Unguet'S meb roeber numme gnueg; eS

ift e8 ©Ienb aum Stitmebberbrift) ; roaS fott i au afab? Pin Pia fuft, nit
gäme äettt, rote neS ®üEelod). ©djo am Plorge nüedjter ift er djragebabi=
oott. Um'S ©tmmels SBitte, ©err Pfarrer, gät mer en guete Sftatt SBaS

ift ba j'madje?
Pfarrer (nadj einigem Peftnnen): ©e Sibr tnüfjt oor Sttlem uS

berfür forge, bafj ©ue 2J?a am Plorge nit a'tang nüedjter ift.

Gloire.
|a ber franaöftf d) türftfdje Sonfftft

3etjt beigelegt, roeit ftdj ber SürF gebücfr,
Sann man in SRube nunmebr überlegen,
SBarum Sa grance getoctert ibren Segen.

Ser Sfnlafj, fagten Siptomaten, fei
Sin fidj riur eine fteine ©djadjerei
Sodj Stnbre badjten tiefer unb gefünber
Unb meinten, etroaS SfnbreS fei babinter
Unb btefe bitten obne groeifet redjt,
Senn 3ene fennen '8 jetjige granfreidj fdjledjt
Unb feine fübten Ptänner an ber ©prttje,
Sie ntdjt nur madjen biptomcrt'fdje SBi^e.

Stein, bafj fte füfjnlicrj an ben PoSporuS
©efetjt etnmaf ben ftarfen pangerfufj
Unb fpannte fdjufjbereit ben SriegeSbogen,
SaS bat Sa grance gar fein unb roobf erroogen.
©te fennt gar gut ben übermüt'gcn geinb,
Ser nimmer ibrer SRubmeêfonne greunb
Unb bem au aafjlen eine fange Stota

Sbr tjeifje Pflidjt befonbers für gafdjoba!
Ser ©unb tjat oft fte tücfifdj angebefft,
©0 oft fie nippt' ein ©tücfdjen oon ber SBeft,
Unb fetber oft mit efefnbem ©ntfefcen

Ptufjt' fte ftdj mit bem Serf nodj freunbttdj fetjen.

9tun aber, ba ber Pur ibn roinbefroetdj
®eflopft, in aEen gugen tradjt fein 3teidj,

grtfdjt' ifjre ©foire fte auf mit neuem ®fanae
Unb ging im Orient etnmaf auf'8 ©anjel
©ie bieb auf's $otn - bodj baS roar SIEen ffar,
Safj ein ganj Sfnberer gemetnet roar
Ser ©treidj bit auf ©ans O djfen fo gefeffen,

Safj er fogar bas Plaufen mat oergeffen!

Jt
Sie geit fogar rennt Pefojipeb, faum ift eS früb, fo ift'S fdjon fpätf
geigt ber Safenber ©unbStag an, fo fünbet ftdj ein neuer an,
3m alten 3abrbunbert nimmt man prifen unb mufj im neuen 3ab*5

bunbert niefen.

Böser Crost.
Sie Ptenfdjen leben aEeaett ein Seben 00E Pergänglidjfeit,
3tur 3ttjeumatiSmen, ®füdjt unb ®idjt, bie rooEen mir oergeben nidjt.

6ptgramm.
SBabr ift'S: ©djroere gebier begeben ift aEau menfdjlidj,
«ber baS göttlidje ift, bafj man fie reuig belennt.

Binningen, Ii 30 Ottobre 1901.

Caro Signor Baseler Gewerb aus Stellung
Basilea.

Lieba Fründ, i abe for swei Monat fo dina Loosa swei Stugg
gaufe un abe mit eine Loos una Kista Seiffe über khoo, jetz i
möchte numa frogha ob i das Kista Seifte könnte ritornare. I bi
vill böse sii, perché Ilaliani keini Seiffe brucha; wenn mini Emd un
Ose sono multo dreggig, i schigge mina Frau in Dorebach" oder
Birsig" sum suber magge mit ohne Seiffe, allora sind wieder wie
gans neu. Ueberaupt Italiani sono keini Saue dass alli Tag müese
Seiffe brucha!

Ist viel besser du mier schigga una grossa Kistà Maccaroni
di Napoli ed un sacco di Polenta ed un Afe Buttero.

Molti saluti
Avanti Cesare, Flasterträger.

Jt
Begrtffsanpassung.

(Pauernftnb oor einer Ptefjbube, roo ponnt)8 ftdjtbar fiub):
Sletti ft bas gtofjfüngelt?"

Paraboj unb ortfjoboj ftnb ntdjt febr oerfdjieben,
DHnb unb Safb unb Sub unb DdjS feben gern im grieben.
Slber roenn ein Bämmfein grast, baS Cuartett roie roütenb rast.

Robe Schutzpatrone!
eiterftimmt'S ben9tebeffpafter" jetjt, bafj in ® äfft ©djug ftdj bat gefefet

©nbfidj unfre Slbftinentengifbe bte nidjts roiffen roiE, oom 3Birt8=
bauSfdjitbe,

Slber mir fagt mein Propbetenbficf : Stffobofer bfeiben nidjt aurüct!
SBer fagt jubem, 8t iffauS oon ber gfüe fjab' im Seben SBein getrunfen nie?
©idjer roürb' er fidj bagegen roebren, ©obaroafferooff au fjeffen mebren.
Sranf er nidjt am grtebenStag in ©tanS aften Sacôte bei gebrat'ner ©anS?

Palb erfabren rotr oon ©egenredjt, baS ftdj nimmt ber fromme PadjuSfnedjt,
Sllfobofer faffen ftdj ntdjt fumpen, ftnb erfinberifdj bei ooEen ©umpen,
©djfagen Ptbet auf: 3br ©djufcpatron ift ber roeife Sönig ©a f am on!
Senn ber SBein erfreut beS Ptenfdjen ©erj" fpradj er unb oer=

ftanb babei ntdjt ©djera!
Sfudj ber fromme Stoab pffanate Weben unb ibr ©aft oertängcrte fein Seben:
Sfbftinenten brtngen'S ntdjt 'S tft ffar bito auf neitnbunbertfünfjig 3abr!

Ladislaus an Stanislaus.

Satbrer Prubter!
Safj ter ©rofje Sei=©ubnbfdj=©abn, fo audj genamfteret SBirt ber

fünöüftfdje Peifj=Ptabrf, nun äFjntlidj audj rjatt ibn las ®rab8 beifjben unt
ad inf'eros abfraaaen DJlüffen, geigt, tafj audj in partibus infidelium tte
Oberften Stabtaur=®eb=©etje Ubnferer ©eiEtlen fabtoEifdjen Sübrdje ltbn=
abänberfit fübnt. Unt roenn audj bie Sbeineftnier bebn Perfterpfidjten
turcb Pebr=Beidjung Ines anterren Stabmeng Unftebrpttdj madjen SBofjten,
fo ift ta8 in eventum nubr 1 Srecf; aftieroetten tljiefer beubnifdje Süg=
§unb=©djang in ©b=2Bieg=Seit 3tte=Ptabfen oom ©eutüfen Patter beufücf
gefprofen roertben SBürtb.

©penfotuentgf Sabn biefeS gefdjeben, mit l=nem Prob=tefi=3tntifte8=
tfdjem Pfarrberrn, roenn ©r oor ter ©djeitigung oon feibner groroen
nidjt ein ©ans ooBftäbnbicfer cöfibatärer roirt; benn Plann fobf näben ber
Södjin fbcin anter SBeip8bilb im ©aufe bapen. Sie Betfenbeet b^J ïaflt,
unb tie roeifj ©bs unb ift in tiefen ©acfen ®annj judex competens, roie
bie Setnige audj. Perpfeipen roir barumb bei unfern aften Södjtnnen unb
audj peim Sllten", roann ber Sterne", ber ©ibnfer nidjt ©ut roerben fofjlte,
roaS gegenroärtif nodj intercanem et lupum aroifdjen ©unbt unb SBoEff

ift. SJHt 2Betn= unt ©ottfefigem ©rufj. Sein
SabtSpebiculuS.

Wenn i nit z'arg

^ch bin der Düfteler Schreier

Und heut' millionisch ergrimmt
Ueber das, was man von Gotthard

Truppen Tranksame vernimmt.

Von Maccaroni Fratelli
Kauft Helvetia ihren Wein

Der doch billig im eigenen Lande

Würd' jetzt zu bekommen sein.

Die Waadtländer müssen tränken

Mit Lacôte bald ihr Vieh
Und sich mit dem Wappen getrösten:

lübertö et patrie!

l^llckîernes.
Weinende Bäurin: Guete Tag Herr Pfarrer

störe, so möchteni (schluchzt)
Psarrer: Eh guete Tag wohl, Hubelbäbi. Dihr heit schynts öppis

Unguets. Wenn Ech öppis helfe cha, so thue-n-is vo Härze gern.
Bäurin: Ja Herr Pfarrer, Unguet's meh weder numme gnueg; es

ist es Elend zum Nitmehderbnsy ; was soll i au afah? My Ma suft, nit
zäme zellt, wie nes Gülleloch. Scho am Morge nüechter ist er chragebabi-
voll. Um's Himmels Wille, Herr Psarrer, gät mer en guete Rat! Was
ist da z'mache

Pfarrer (nach einigem Besinnen): He Dihr müßt vor Allem us
dersür sorge, daß Eue Ma am Morge nit z'lang nüechter ist.

Gloire.
ja der französisch-türkische Konflikt

Jetzt beigelegt, weil sich der Türk' gebückt.

Kann man in Ruhe nunmehr überlegen,
Warum La France gelockert ihren Degen.

Der Anlaß, sagten Diplomaten, sei

An sich nur eine kleine Schacherei
Doch Andre dachten tieser und gesünder
Und meinten, etwas Andres sei dahinter
Und diese hatten ohne Zweisel recht.
Denn Jene kennen 's jetzige Frankreich schlecht

Und seine kühlen Männer an der Spritze,
Die nicht nur machen divlomclt'sche Witze.

Nein, daß sie kühnlich an den Bosporus
Gesetzt einmal den starken Panzerfuß
Und spannte schußbereit den Kriegesbogen,
Das hat La France gar fein und wohl erwogen.
Sie kennt gar gut den übermüt'gcn Feind,
Der nimmer ihrer RuhmeSsonne Freund
Und dem zu zahlen eine lange Nota

Ihr heiße Pflicht besonders sür Faschoda!
Der Hund hat oft sie tückisch angebellt,
So oft sie nippt' ein Stückchen von der Welt,
Und leider oft mit ekelndem Entsetzen

Mußt' sie sich mit dem Kerl noch srermdlich setzen.

Nun aber, da der Bur ihn windelweich
Geklopft, in allen Fugen kracht sein Reich,

Frischt' ihre Gloire sie auf mit neuem Glänze
Und ging im Orient einmal aus's Ganze!

Sie hieb aus's Horn doch das war Allen klar.
Daß ein ganz Anderer gemeinet war
Der Streich hat aus Hans Ochsen so gesessen.

Daß er sogar das Maulen mal vergessen!

Die Zeit sogar rennt Veloziped, kaum ist es früh, so ist's schon spät!
Zeigt der Kalender Hundstag an, so kündet sich ein neuer an.

Im alten Jahrhundert nimmt man Prisen und muß im neuen Jahr¬
hundert niesen.

Käser ürost.
Die Menschen leben allezeit ein Leben voll Vergänglichkeit,
Nur Rheumatismen, Gsücht und Gicht, die wollen mir vergehen nicht.

Epigramm.
Wahr ist's: Schwere Fehler begehen ist allzu menschlich.
Aber das göttliche ist, dah man sie reuig bekennt.

Vinningen, Ii 30 Ottodrs 1901.

t'aro kignor Lassler Kevverb aus Stellung
IZasilea.

Dieda I^rünci, i abs kor sxvei IVIonat io clina l^oosa svvei 8tugg
gaule un airs mit eine p>oos uns. tvista iÄsrkt'ö über lckoo, jet? i
rr> öcnto numa lrogrm od i clas Xista Leille Icönntv ritornars. I di
vill döse sii, verein' Ilaliani keini Leithe druelia; wenn mini Lrrxl un
Ose sono multo clreggig, i selnzzge mina prau in Ooredaek" ocier

tZirsig" surn suder rnaggs mit okne l>sitls, allora sincl xviecier wie
gans neu. I^sdsraupt Italiani sono Icsini !»iaus dass alli l ag müsse
seilte drueda!

Ist visl desser du mier sekigga uns, grossa Kista ^laeearoni
cli !X'avoIi sä un saeeo cii polenta sci un ^le IZuttsro.

lVIolti saluti
^.vanti Ossäre, k'IastsrträAer.

Kegriffsanpassung.
(Bauernkind vor einer Meßbude, wo Pannus sichtbar siud):
Aetti si das Roßküngeli?"

Paradox und orthodox sind nicht sehr verschieden,
Rind und Kalb und Kuh und Ochs leben gern im Frieden.
Aber wenn ein Lämmlein grast, das Quartett wie wütend rast.

k>oke 8ckut2patrone
eiter stimmt's den,Nebelspalter" jetzt, daß in Galli Schutz sich hat gesetzt

Endlich uns're Abstinentengilde die nichts wissen will, vom Wirts¬
hausschilde,

Aber mir sagt mein Prophetenblick: Alkoholer bleiben nicht zurück!

Wer sagt zudem, Niklaus von der Flüe hab' im Leben Wein getrunken nie?
Sicher würd' er sich dagegen wehren, Sodawasservolk zu helfen mehren.
Trank er nicht am Friedenstag in Stans alten Lacôte bei gebrat'ner Gans?
Bald erfahren wir von Gegenrecht, das sich nimmt der fromme Bachusknecht,
Alkoholer lassen sich nicht lumpen, sind erfinderisch bei vollen Humpen,
Schlagen Bibel aus: Ihr Schutzpatron ist der weise König Salomon!
Denn der Wein erfreut des Menschen Herz" sprach er und ver¬

stand dabei nicht Scherzi
Auch der fromme Noah pflanzte Reben und ihr Saft verlängerte sein Leben:
Abstinenten bringen's nicht 's ist klar dito auf neunhundertfünszig Jahr!

I^aclislaus an Stanislaus.

Daihrer Bruhter!
Daß ter Große Lei-Huhndsch-Hahn, so auch genamsieret Wirt der

künöüsische Beiß-Mahrk, nun ähntlich auch hatt ihn las Grahs beißhen unt
aci inl'sros abkrazzen Müssen, zeigt, taß auch in partions intiäsliurn tie
Obersten Nahtaur-Geh-Setze Uhnserer Heilliken kahtollischen Kührche Uhn-
abänderlik sühnt. Unt wenn auch die Kheinesinier dehn Versterplichten
turch Vehr-Leichung Ines anterren Nahmens Unstehrplich machen Wahlen,
so ist tas in eventum nuhr 1 Treck; altieweilen thieser heudnische Lüg-
Hund-Schang in Eh-Wieg-Keit Nie-Mahlen vom Heulüken Vatter heulück
gesproken werthen Würth.

Epensowenigk Kahn dieses geschehen, mit 1-nem Brod-test-Antistes-
ischem Psarrherrn, wenn Er vor ter Scheitigung von seihner Frowen
nicht ein Gans vollstähndicker cölibatärer wirt: denn Mann sohl näben der
Köchin khein anter Weipsbild im Hause hapen. Die Leisenbeet haz xagt,
und tie weiß Ehs und ist in tiesen Sacken Gannz suäex eompetens, wie
die Teinige auch. Verpkeipen wir darumb bei unsern alten Köchinnen und
auch peim Alten", wann der Newe", der Eihnser nicht Gut werden sohlte,
was gegenwärtik noch inter cansrn st lupum zwischen Hundt und Wollsf

ist. Mit Wein- unt Gottseligem Gruß. Dein

Ladispediculus.
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